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Innenausbau
Mit fermacell Produkten und Zubehör gelingt der Ausbau vom Keller bis zum Dach.
1  Die fermacell Gipsfaser-Platte greenline bringt gesundes Ambiente in Ihr Zuhause,

indem Sie Schadstoffe aus der Luft aufnimmt und dauerhaft bindet. 2  Mit der handlichen

fermacell Ein-Mann-Platte ist auch das Anbringen über Kopf ein Kinderspiel. 3  Vielfältige

fermacell Bodensysteme bieten für unterschiedlichste Ansprüche die passende Lösung.  

In dieser Broschüre finden Sie alles Wichtige zum perfekten Innenausbau im ganzen Haus.
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1 fermacell Gipsfaser-Platten

Gipsfaser-Programm

fermacell ist das Original unter den
Gipsfaser-Platten. Sie bestehen aus
recycelten Papierfasern, Gips und 
Wasser und werden unter hohem Druck  
gepresst. Das spezielle Herstellungs-
verfahren macht die Platten stabil, 
belastbar und widerstandsfähig gegen 
mechanische Belastungen. 

fermacell Gipsfaser-Platten lassen sich 
universell als Bau-, Feuerschutz- und 
Feuchtraumplatte einsetzen, sind 
baubiologisch geprüft und sorgen 
zudem für ein gutes Raumklima.

Powerpanel-Familie

Die fermacell Powerpanel-Familie steht 
für zementgebundene Bauplatten,  
die das klassische fermacell Produkt-
programm erweitern.  

Jede Menge Vorteile für den Einsatz in 
Nassräumen, ob im Bad mit Dusche,  
in Sanitärräumen oder im Wellness-
bereich, bietet die Powerpanel H2O für
die Wand und Powerpanel TE für den
Boden. Darüber hinaus kann die  
Powerpanel H2O dank ihrer Witterungs-
beständigkeit auch im Aussenbereich 
verwendet werden.

Prüfzeugnisse, Zulassungen 

und Zertifikate

■■ Brand- und Schallschutz-
prüfzeugnisse

■■ Zulassungen, z. B. für Wände in 
Holztafelbauart mit Gipsfaser- 
Platten

■■ Europäisch technische Zulassungen 
für Gipsfaser-Platten und  
Powerpanel H2O

■■ fermacell baubiologisch empfehlens-
wert; Institut für Baubiologie Rosen-
heim (IBR)

■■ Gesundheitlich unbedenklich und 
emissionsarm zertifiziert; Kölner 
eco-Umweltinstitut

Bestes  
Raumklima

Hoch
belastbar

Extrem stabil und 
tragfähig

Brandschutz 
inklusive

Perfekter 
Schallschutz

Sofort  
begehbar

Feuchtraum 
geeignet

Leicht zu 
verarbeiten

Schnelle 
Klebefuge

Klassische
Fugentechnik

eco-Zertifiziert

Natürliche  
Stärken
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1.1 fermacell Innenausbau im ganzen Haus

1    Ausbau Dachgeschoss
2    Trennwand

3    Energetische Modernisierung Dachgeschoss
4    Energetische Modernisierung Keller
5    Boden und Bodensysteme

6    Nassräume
7    Wohngesundheit

5

4

7

6

6

2

3
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2 Dachgeschoss

2.1 Produkte zum Dachgeschoss-Ausbau

fermacell Gipsfaser-Platte greenline

■■ Bindet in der Raumluft enthaltene Schadstoffe dauerhaft
■■ Ein-Mann-Platte im praktischen Format von 1 500  × 1 000 mm 
■■ Wirkungsweise geprüft und zertifiziert

fermacell Gipsfaser-Platte

■■ Gipsfaser-Platte im praktischen Format von 1 500  × 1 000 mm 
■■ Robust und stabil, auch für Feuchträume geeignet
■■ Baubiologisch geprüft und zertifiziert

Mit fermacell lässt sich das Dachge-
schoss schnell und flexibel ausbauen. 
Das bietet mehr Raum zum Leben und 
spart Heiz energie, wenn die Konstruk-
tion mit Holz- oder Metall-Ständerwerk 
winddicht und wärmedämmend aus-

geführt wird. fermacell ist nicht brenn-
bar und hält in einer Dachkon struktion 
dem Feuer stand. Beim Transport der 
Platten hilft das praktische Format. 
Nach dem Anbringen der fermacell 
Gipsfaser-Platten mit einfachem Werk-

zeug kann sofort tapeziert, gestrichen  
und sogar direkt im Dünnbettverfahren 
gefliest werden. Ein echter Material- 
und Zeitgewinn, im Neubau wie bei der 
Modernisierung.

Das umfangreiche, aufeinander abgestimmte  
Zubehör, wie Kleber, Spachtel, Schrauben, etc.  
sorgt für schnelles und effizientes Arbeiten.  
Mehr dazu im Kapitel 8, S. 36

Formate in mm Dicke

10 mm 12,5 mm 15 mm 18 mm

Flächengewicht m²

11,5 kg 15 kg 18 kg 21 kg

1 500 × 1 000

2 000 × 625

2 000 × 1 250

2 500 × 1 250

2 540 × 1 250

2 600 × 625

2 750 × 1 250

3 000 × 1 250

Zuschnitte auf Anfrage

Formate in mm Dicke

10 mm 12,5 mm

Flächengewicht m²

11,5 kg 15 kg

1 500 × 1 000

3 000 × 1 250

Zuschnitte auf Anfrage
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2.2 Holz-Unterkonstruktion

Beplankung mit z. B. 12,5 mm fermacell 
Gipsfaser-Platten 

1    Zwischensparrendämmung

2    Querlattung

3    Untersparrendämmung  
zwischen der Querlattung

4    Montagelattung

5    fermacell Gipsfaser-Platten laut 
Verarbeitungsanleitung befestigen 
(schrauben oder klammern)

6    fermacell Estrich-Elemente 

7    fermacell Ausgleichsschüttung

2.2.1 Dämmung in Dachschräge und Kniewand

1    Zwischensparrendämmung

2    Dampfbremse / Dampfsperre  
nach Anforderung

3    Untersparrendämmung  
zwischen der Querlattung

4    fermacell Gipsfaser-Platten laut 
Verarbeitungsanleitung befestigen 
(schrauben oder klammern)

2.2.2 Schichtenaufbau Dachschräge

1

2

3

4

1

2

3
5

4

6

7

Zum Ausgleich von unebenem  
Mauerwerk, zur Verbesserung des 
Wärme- und Schallschutzes

1    Holzlatten an den Wänden senkrecht 
oder waagerecht montieren

2    Bei Dämmung zwischen der Lattung, 
Dampfbremse / Dampfsperre nach 
Anforderung

3    fermacell Gipsfaser-Platten laut 
Verarbeitungsanleitung befestigen 
(schrauben oder klammern)

2.2.3 Vorsatzschale mit Holzlattung

1

2

3

200 mm

m
ax

. 6
25

 m
m
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1

4

2

3

150 mm

max. 1
000 m

m

max. 700 mm
max. 435 m

m 2

3

1

max. 750 mm
max. 4

35 m
m

150 mm

1

1

1
2

3

max. 625 mm

Um grosse Raumhöhen abzusenken, Unebenheiten der  
Unterdecke auszugleichen, Installationen zu verdecken,  
zur Verbesserung des Wärme- und Schallschutzes

1    Noniusabhänger

2    Grundlattung

3     Traglattung

  Dämmung und Dampfbremse / Dampfsperre  
nach Anforderung

4    fermacell Gipsfaser-Platten 12,5 mm laut Verarbeitungs-
anleitung befestigen (schrauben oder klammern)

Zur Renovierung schadhafter Rohdecken

1   Grundlattung

2    Traglattung

  Dämmung und Dampfbremse / Dampfsperre  
nach Anforderung

3    fermacell Gipsfaser-Platten 12,5 mm laut Verarbeitungs- 
anleitung befestigen (schrauben oder klammern)

Raumteilung auf einfachste Weise mit Holzständern

1    Anschlusshölzer auf Anschlussdichtung an Boden,  
Decke und angrenzenden Wänden ca. alle 800 mm befestigen

2    Holzständer in den Rahmen einstellen und befestigen

3    Eine Wandseite mit fermacell Gipsfaser-Platten 12,5 mm 
verschliessen. 

  Im Wandhohlraum Leitungen verlegen und die Dämmung 
einbringen

   Zweite Wandseite mit fermacell Gipsfaser-Platten  
12,5 mm laut Verarbeitungsanleitung beplanken

Eine einseitige Querlattung als Installationsebene verbessert 
den Schallschutz und erleichtert die Leitungsführung.

2.2.4 Decke mit Holzlattung abgehängt befestigt

2.2.6 Holz-Ständerwand

2.2.5 Decke mit Holzlattung direkt befestigt

max. 800 mm
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2.3 Metall-Unterkonstruktion

Beplankung mit z. B. 12,5 mm 
fermacell Gipsfaser-Platten  

1    Dämmung zwischen den Sparren

2    Metallabhänger, z. B. Ankerabhänger

3    CD60-Profile

4    Zweite Dämmstofflage

5    Dampfbremse / Dampfsperre nach 
Anforderung

6     fermacell Gipsfaser-Platten laut 
Verarbeitungsanleitung verarbeiten

7     fermacell Trockenestrich,  
siehe Prospekte: Planung und  
Verarbeitung von Estrich-Elemen-
ten sowie Verarbeitungsanleitung 
Estrich-Elemente

8    fermacell Wabensystem

2.3.1 Dämmung in Dachschräge und Kniewand

1

2

3
5

4

6

7

8

Beplankung und Wärmedämmung in der Dachschräge bis zur 
Mauerbank bzw. Traufe

1    Dämmung zwischen den Sparren bis zur Mauerbank bzw. 
Traufe

2    Metallabhänger, Profile, zweite Dämmstofflage,  
Dampfbremse und fermacell Beplankung bis zur  
Mauerbank bzw. Traufe ausbilden

3    UW-Profil mit Anschlussdichtung

4    Bodenprofil lotrecht in die Dachschräge übertragen. Das 
obere UW-Profil in der Profil- Innenecke in die fermacell 
Gipsfaser-Platten schrauben, CW-Profile in die UW-Profile 
einstellen

5    fermacell Gipsfaser-Platten auf den CW-Profilen laut 
Verarbeitungsanleitung verlegen

2.3.3 Schichtenaufbau Dachschräge2.3.2 Dachschräge-Kniewand

1

2 2

2

2

3

45

1

2

2

2

5

m
ax

. 5
00

 m
m
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Zum Ausgleich von unebenem  
Mauerwerk, zur Verbesserung  
des Wärme- und Schallschutzes 

1    An Boden, Decke und den  
angrenzenden Wänden umlaufend 
UD-Profile 28/27 montieren

2    An der Wand Justierschwingbügel 
im Abstand von ca. 1 200 mm 
befestigen. 

3    Dämmstoff einpassen, die  
Bügelenden der Schwingbügel  
durch den Dämmstoff drücken,  
ggf. Dampfsperre einbringen

4    CD-Profile 60/27 in die UD-Profile 
einschieben und mit den Schwing- 
bügeln verschrauben

5    fermacell Gipsfaser-Platten laut 
Verarbeitungsanleitung befestigen

Stabile Trennwände, raumsparend, 
einfach zu montieren 

1    UW-Profile an Boden und Decke, 
CW-Profile an den flankierenden 
Wänden auf Anschlussdichtungen 
befestigen

2    CW-Profile in die UW-Profile 
einstellen

3    Auf den CW-Profilen einer Wandseite 
fermacell Gipsfaser-Platten 12,5 mm 
laut Verarbeitungsanleitung be- 
festigen. 

  Im Wandhohlraum Installationen 
verlegen und die Hohlraum- 
dämmung einbringen

  Beplankung der zweiten Wandseite 
mit fermacell Gipsfaser-Platten  
12,5 mm

2.3.4 Vorsatzschale mit Metall-Unterkonstruktion

2.3.5 Metallständer-Wand

1

1

1

1 1

1

2

2

3

2

3

4

5

max. 800 mm

max. 

625 mm
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2.3.6 Decke mit Metall-Unterkonstruktion abgehängt befestigt

1

2

4

3

Um grosse Raumhöhen abzusenken, 
Unebenheiten der Unterdecke  
auszugleichen, Installationen  
zu verdecken, zur Verbesserung  
des Wärme- und Schallschutzes

Abhängehöhe festlegen, umlaufend  
an den Wänden UD-Profile 28/27 auf 
Anschlussdichtungen montieren

1    Noniusabhänger

2    Das Profil der Grundlattung auf den 
umlaufend montierten UD-Profilen 
auflegen und in die Schnellabhänger 
eindrehen

3    Die Profile der Montagelattung  
in die umlaufenden UD-Profile 

schieben und mit Winkelankern  
oder Kreuzverbindern mit der  
Grundlattung verbinden 

   Dämmung und Dampfbremse /
Dampfsperre nach Anforderung

4    fermacell Gipsfaser-Platten  
12,5 mm laut Verarbeitungs- 
anleitung befestigen

1

2

4

max. 435 m
m

max. 9
00 m

m
max. 1 000 mm

max. 200 mm
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2.4 Verbindungsmittel

 
Auf Metallunterkonstruktion werden 
fermacell Gipsfaser-Platten unter 
Verwendung spezieller fermacell 
Schnellbauschrauben direkt und  
ohne Vorbohren befestigt. Andere 
Schraubenarten sind nicht geeignet  
 

 
und führen zu Schwierigkeiten bei  
der Verarbeitung. Für die Verschrau-
bung haben sich in der Praxis elektri-
sche Bohrschrauber (Nenndrehzahl 
mind. 4000 U/Min.) oder Schraubvorsät-
ze auf handelsüblichen Bohrmaschinen 
bewährt. 

Die Befestigung der fermacell Gipsfa-
ser-Platten auf Holzunterkonstruktion 
kann ebenfalls unter Verwendung von 
fermacell Schnellbauschrauben erfol-
gen. Einfacher, schneller und somit 
wirtschaftlicher ist jedoch die Befesti-
gung mit Klammern. 

Angaben zu Schraub- und Klammer-
abständen finden Sie in der Broschüre 
„ fermacell im Holzbau – Planung und 
Verarbeitung“ auf Seite 55, sowie in der 
handlichen Verarbeitungsanleitung.

2.5  Fugentechniken

 
Zur Verbindung zweier Platten in der 
Fläche der äusseren Plattenlagen stehen 
drei verschiedene Fugentechniken zur 
Verfügung, die Klebefugen- und zwei 
Spachtelfugentechniken: Für die Er-
stellung von Montagewänden empfehlen  
wir die wirtschaftliche Klebe fugen - 
technik.

2.5.1 Klebefuge 
Um eine einwandfreie Fugenverbindung 
zu erreichen, sind fermacell Gipsfa-
ser-Platten nur mit dem speziellen 
fermacell Fugenkleber oder dem 
 Fugenkleber greenline zu verkleben.  
Bei der Ausführung der Klebefuge ist 
unbedingt darauf zu achten, dass die 
Plattenkanten staubfrei sind und die 
Klebeschnur auf die Mitte der Plat-
tenkante aufgetragen wird und nicht auf 
das Ständerwerk. Für die Klebefugen 
sind vorzugsweise die vom Werk  
zugeschnittenen Plattenkanten zu 
verwenden. Am Bau zugeschnittene  

 
Platten müssen scharfkantig gesägt 
und absolut gerade sein. Wichtig ist, 
dass beim Zusammen pressen der 
beiden Plattenkanten der Kleber die 
Fuge komplett füllt (der Kleber ist auf 
der Fuge sichtbar). Die maximale Breite 
der Fuge darf 1 mm nicht überschrei-
ten. Um Störungen des Kleber filmes bei 
der folgenden Befestigung und Aushär-
tung zu vermeiden, sollte die Fuge nicht 
auf Null zusammengedrückt werden.

 
2.5.2 Spachtelfuge
Um eine einwandfreie, kraftschlüssige 
Fugenverbindung bei der Spachtelfuge 
der rechtwinklig geschnittenen bzw. 
gebrochenen Plattenkante zu erreichen, 
sind fermacell Gipsfaser-Platten mit 
dem speziellen fermacell Fugenspach-
tel zu verspachteln. Unabhängig davon, 
ob fermacell Gipsfaser-Platten auf die 
Unterkonstruktion geschraubt oder 
geklammert werden, sind im Bereich 
der Plattenstösse ausreichende Fugen-
breiten vorzusehen.  
 
Diese sind von der Plattendicke 
abhängig:
■■ 5 – 8 mm bei 10 mm
■■ 6 – 9 mm bei 12,5 mm
■■ 7 – 10 mm bei 15 mm bzw. 18 mm 

Schrauben auf Metallunterkonstruktion Klammern auf Holzunterkonstruktion
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2.6 Oberflächen und Beläge

 
fermacell macht die sonst notwendige 
Grundierung überflüssig – Sie können 
sofort tapezieren. Bei dichten Tapeten, 
wie z. B. Vinyl, mit wasserarmem Kleber 
arbeiten. 

 
Auch das Streichen ist kein Problem: 
Sie können alle handelsüblichen 
 Anstriche verwenden. Strukturdünnputz 
können Sie von 1 bis 4 mm Dicke auf-
tragen – eine zusätzliche Armierung mit 
dem fermacell Gewebeband ist nur bei 
Spachtelfuge vorzunehmen. Bei der  
Trockenbau-Kante mit fermacell  
Armierungsband TB kann auf die zu-
sätzliche Armierung verzichtet werden.  

 
Grundsätzlich sind die Angaben der 
Farben- und Putzhersteller zu berück-
sichtigen. Fliesen aus keramischem 
Material oder Kunststoff können Sie 
problemlos im Dünnbettverfahren 
verlegen – mit geeignetem Zementpul-
ver-, Dispersions- oder Reaktions-
harz-Kleber. In Duschen oder bei ande-
ren stark feuchtigkeitsbeanspruchten 
Flächen wasserdichte Klebe- und 
Abdichtsysteme, z. B. das fermacell 
Abdichtsystem, verwenden.

Die Fugen werden ohne Gewebeband 
(ausser bei Dünnputz: Armierung durch 
nachträglich aufgeklebtes fermacell 
Gewebeband) mit fermacell Fugen-
spachtel geschlossen. Die Schraubköp-
fe oder Klammerrücken werden mit 
gleichem Material verspachtelt.

Der fermacell Fugenspachtel ist plat-
tentief in die Fugen einzudrücken. Um 
eine beidseitige Flankenhaftung zu 
erreichen, wird der Spachtel gegen eine 
Plattenkante gedrückt und zur gegen-
überliegenden Kante abgezogen 
(Fischgrätenmuster). 

Nachdem der Fugenspachtel des ersten 
Arbeitsganges ausgetrocknet ist,  
kann die Feinverspachtelung hergestellt 
werden. Wenn erforderlich, können 
kleine Unebenheiten nach dem Aus-
trocknen des Spachtels mit Schleifgitter 
oder Sandpapier nachgeschliffen 
werden.

2.5.3 Trockenbau-Kante 
Die fermacell Gipsfaser-Platte gibt  
es auch mit abgeflachter Trockenbau- 
Kante (TB-Kante). Das Kantenprofil 
besteht aus einer leicht schrägen 
 Abflachung und einer Fase an der 
Plattenkante. 

Die fermacell Gipsfaser-Platte mit der 
TB-Kante wird für Innenwände, Decken 
und die Bekleidung von Dachschrägen 
verwendet. 

Fugenausführung 
Je zwei Platten mit TB-Kante werden 
stumpf gestossen. Die Befestigung erfolgt 
spannungsfrei mit den üblichen Verbin-
dungsmitteln und -abständen. Im Bereich 
der TB-Kante muss ein Fugenband 
eingebracht werden. Dieses kann das 
selbstklebende fermacell Armierungs-
band TB sein. Hierbei ist das fermacell 
Armierungsband TB im ersten Spachtel-
gang einzulegen. Danach der abgeflachte 
Bereich voll auszuspachteln. 

Die Plattenoberfläche wird durch 
späteres Ablösen der Tapeten,  
auch nach Jahren, nicht beschädigt. 

Trockenbaukante mit fermacell Armierungsband TB Spachtelfuge



14

3 Trennwände

3.1 fermacell Produkte

fermacell Gipsfaser-Platte greenline

■■ Bindet in der Raumluft enthaltene Schadstoffe dauerhaft –  
auch unter diffusionsoffenen Oberbelägen

■■ Ein-Mann-Platte im praktischen Format von 1 000  × 1 500 mm 
■■ Wirkungsweise geprüft und zertifiziert

fermacell Gipsfaser-Platte 

■■ Gipsfaser-Platte im praktischen Format von 1 000  × 1 500 mm 
■■ Robust und stabil, auch für Feuchträume geeignet
■■ Baubiologisch geprüft und zertifiziert

fermacell Gipsfaser-Platten sind der 
Baustoff der Wahl wenn es um die 
kreative Gestaltung von Innenräumen 
oder um eine variable Grundriss-
aufteilung geht. 

Das relativ geringe Gewicht ist kaum 
statisch relevant. Trotzdem lassen  
sich hängende Lasten problemlos  
mit Schrauben oder Hohlraumdübeln 
befestigen. Eine 12,5 mm dicke  
fermacell Gipsfaser-Platte kann mit 
Gewichten von 50 kg pro Dübel,  
30 kg je Schraube oder 17 kg pro  

Bilderhaken mit Nagelbefestigung 
belastet werden. 

Zudem können Trockenbau- 
Ständerwandsysteme mit fermacell 
Gipsfaser-Platten in kurzer Zeit  
mit marktüblichen Werkzeugen  
erstellt werden, ohne viel Schmutz  
zu verursachen oder zusätzliche 
 Feuchtigkeit in den Bau einzubringen. 

So lässt sich eine veränderte Raum-
gestaltung flexibel und ohne grossen 
Aufwand realisieren. 

Vorteile

■■ Enorm belastbar bei  
hängenden Lasten

■■ Extrem stabil und widerstandsfähig 
gegen mechanische Beanspruchung

■■ Leichte Verarbeitung mit  
einfachem Werkzeug

■■ Schnelle Verarbeitung dank der  
Klebefugen-Technik

■■ Schall- und Brandschutz inklusive
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3.2 Unterkonstruktion

 
Die Unterkonstruktion der Trennwand 
kann mit Holz- oder Metallprofilen 
ausgeführten werden. Zunächst den 
Wandverlauf bestimmen und auf dem 
Fussboden mit Schnurschlag oder 
Richtscheit exakt aufzeichnen. Dann mit 
Wasserwaage und Richtscheit auf die 
Anschlusswände und Decke übertragen. 

Einbau Holzständer
Die Holzständer (Bauschnittholz nach 
DIN 4074 Teil 1, Holz der Sortierklasse  
S 10) werden zwischen die jeweils oberen 
und unteren Anschlusshölzer einge-
passt, lotrecht ausgerichtet, auf genaue 
Achsabstände (z. B. 500 mm bei 10 mm 
dicken Platten) gebracht und mit Stift-
nägeln oder Metallwinkeln an den An-
schlusshölzern befestigt.  
 
 

 
Eine Tabelle der Achsabstände für alle 
Plattendicken finden Sie in der Broschü-
re  „fermacell im Holzbau – Planung und 
Verarbeitung“ auf Seite 52.

Einbau Metall-Unterkonstruktion
Die CW-Ständerprofile sind lotrecht in 
die an Decke und Boden befestigten 
UW-Anschlussprofile einzuführen.  
Eine Befestigung bzw. mechanische 
Verbindung der Profile untereinander 
darf nicht erfolgen. Die Ständerprofile 
werden zunächst nur ungefähr auf den 
gewünschten Achsabstand gestellt,  
bei der anschliessenden Beplankung 
der 1. Wandseite erfolgt das massge-
naue und lotrechte Ausrichten. Die 
Achsabstände selber sind abhängig von 
der Dicke der Beplankung auszuführen. 
Der Längenzuschnitt der CW-Ständer- 
 

 
profile muss mit etwas Luft erfolgen, 
um geringe Bautoleranzen aufzuneh-
men. Die CW-Profile sollten mindestens 
15 mm in das Deckenanschlussprofil 
eingreifen und im Bodenanschlussprofil 
auf dem Profilsteg aufstehen. 

Werden besondere Anforderungen an  
die Schalldämmung der Montagewand 
gestellt, kann die Wand auch als Doppel-
ständerwand ausgebildet werden. 
Zwischen den doppelt angeordneten 
CW-Ständerprofilen werden dabei 
selbstklebende Dämmstreifen als 
Abstandshalter befestigt. Sollen z. B. aus 
Gründen der Installationsführung die 
Ständerwerke in grösseren Abständen 
voneinander montiert werden, ist ausrei-
chende Stabilität durch geeignete Profil-
querschnitte oder andere aussteifende 
Zusatzmassnahmen sicherzustellen.

3.3 Verarbeitung einer Trennwand mit Holz-Unterkonstruktion

Auf das Holzständerwerk für Decke, 
Boden und Seitenwände (z.B. das 
fermacell Holzständerwerk 3D) 50 mm 
breite Randdämmstreifen aufkleben.

fermacell Gipsfaser-Platten mit der 
fermacell Schnellbauschraube 3,9 × 30 
mm (Abstand max. 250 mm) verschrau-
ben. Senkrechte Platten stösse erfolgen 
immer auf dem Holzständerwerk.

Anschliessend Installationen einbauen 
und bei Bedarf das Gefach ausdämmen.

fermacell Fugenkleber auf die senk-
rechten bzw. waagerechten Platten-
kanten auftragen.

Nächste Platte aufsetzen und mit dem 
Holzständerwerk verschrauben.

Den ausgehärteten Kleber abstossen.
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3.5 Installation

 
Elektro-Installationen
Elektro-Installationen können in den 
Hohlräumen der fermacell Montage-
wände vor dem Einbringen der Dämm-
stoffe horizontal und vertikal beliebig 
verlegt werden. 

Für die Querverteilung der Leitungen 
sind die Metall-CW-Ständerprofile im 
Stegbereich mit entsprechenden Aus-
stanzungen versehen. Bei Holzständern 
sind Ausklinkungen oder Lochbohrun-
gen herzustellen. Die Öffnungen in  
den fermacell Gipsfaser-Platten für 
handelsübliche Hohlwanddosen  
werden mit Lochsägen (Dosenbohrer), 

anders artige Ausschnitte und Öffnun-
gen für Sondereinbauten mit Kreis-
schneider oder elektrischer Stichsäge, 
hergestellt. 

Sanitär-Installation
Sanitär-Installationen können in den 
Hohlräumen der fermacell Montage-
wände vor dem Beplanken und vor dem 
Einbau der Dämmstoffe verlegt werden. 

Die Installations-Leitungen einschliess-
lich der Dämmung und der Befesti-
gungsschellen bestimmen aufgrund 
ihres Durchmessers die Dicke der 
fermacell Montagewände. 

 
Bei grösser dimensionierten Leitungen 
sind  Doppelständer-Konstruktionen 
oder Installations-Wände herzustellen.  

Aus Gründen der Schalldämmung –  
z. B. Reduzierung der Fliessgeräusche 
– sind die Rohrbefestigungen zur Unter-
konstruktion hin durch Zwischenlagen 
aus Gummi, Filzen o. Ä. zu trennen.
Der Abstand der Schnittkanten der 
fermacell Gipsfaser-Platten von Rohr-
durchführungen, Halterungen o. Ä. soll 
ca. 10 mm betragen. 

3.6 Oberflächengestaltung

 
Die zu behandelnde Fläche muss 
 einschliesslich der Fuge trocken, fest, 
flecken- und staubfrei sein. Zusätzliche 
Grundierungen bzw. Grundbeschichtun-
gen sind nur dann notwendig, wenn ein 
Systemgeber dies für Gipsfaser-/  Gips-
platten fordert, z. B. bei Dünn- oder 
Strukturputz, Farbbeschichtung oder 
Fliesenkleber. 

Anstriche 
Für Anstrichoberflächen können auf 
fermacell Gipsfaser-Platten alle han-
delsüblichen Farben wie z. B. Latex-, 
Dispersions- oder Lackfarben verwen-
det werden. Grundsätzlich sind wasser-
arme Systeme zu bevorzugen. 

 
Tapeten
Alle Tapetenarten – auch Raufaser – 
können mit handelsüblichem Tapeten-
kleister auf Basis von Methylcellulose 
aufgebracht werden. Bei Renovierungs-
arbeiten tritt beim Abziehen der Tapeten 
keine Beschädigung der Oberfläche ein. 
Bei dichten Tapeten wie z. B. Vinyl muss 
mit wasserarmem Kleber gearbeitet 
werden.

Dünnputze
Werden fermacell Flächen mit Dünnputz 
beschichtet, muss beim Einsatz der 
Spachtelfuge eine Armierung der Fuge 
mit dem  fermacell Gewebeband vorge-
nommen werden. 

 
Bei der Klebefuge und der TB-Kante kann 
auf die zusätzliche Armierung verzichtet 
werden.

Wandplatten/Fliesen
Auf fermacell Gipsfaser-Platten lassen 
sich alle Platten aus keramischem 
Material und aus Kunststoff problemlos 
im Dünnbettverfahren verlegen.

3.4 Fugentechnik

 
Zur Verbindung zweier Platten in der 
Fläche der äusseren Plattenlagen stehen 
drei verschiedene Fugentechniken zur 
Verfügung. Zum einen die Klebefugen-
technik und zum anderen zwei Spach-
telfugentechniken: Die Spachtelfugen-
technik für Platten mit rechtwinkliger  

 
bzw. gebrochener Kante und für Gips-
faser-Platten mit Trockenbau-Kante. 
Für Montagewände empfehlen wir die 
wirtschaftliche Klebefugentechnik. Der 
Versatz der Platten untereinander muss 
generell mindestens 200 mm betragen.  
Kreuzfugen sind zu vermeiden. 

 
Details zur Fugentechnik auf Seite 12/13.

Weitere Informationen finden  
Sie in der Broschüre  „fermacell  
im Holzbau – Planung und Ver- 
arbeitung “auf Seite 74.
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4 Energetische Modernisierung

4.1 Produkte zur energetischen Modernisierung

fermacell Dachboden- und Kellerdecken-Dämmelement N+F

■■ Durch Nut- und Federverbindung schnelle, unkomplizierte  
und wärmebrückenfreie Verlegung ohne Verklebung

■■ Hervorragende Wärmedämmeigenschaften – schon mit  
120 mm Dicke des EPS-Dämmstoffes WLG 031

■■ Stabil und sofort begehbar, ideal als Trockenboden  
bzw. Abstellfläche 

■■ Leichte Handhabung und einfacher Transport durch  
praktisches Format 1 000 × 500 mm 
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4.2 fermacell Dachboden-Element N+F

 
Das fermacell Dachboden-Element N+F 
wird zur Verbesserung der Wärme-
dämmung der obersten Geschoss decken 
eingesetzt.

Das Ergebnis der wirkungsvollen 
Wärme dämmmassnahme ist eine 
 stabile, belastbare und sofort begeh-
bare Bodenfläche, die Sie z. B. als 
Abstellfläche oder Trocken boden nutzen 
können. Um den Abrieb der Oberfläche 
zu verhindern, empfehlen wir einen 
Anstrich mit einer für Gipsfaser -Platten 
geeigneten Farbe. 

 
Vorteile 
■■ Durch Nut- und Federverbindung 
(N+F) schnelle und einfache Montage 
ohne Verklebung oder Befestigungs-
mittel

■■ Hervorragende Wärmedämmeigen-
schaften (EPS DEO 100 WLG 031)

■■ Keine Beeinträchtigung der unteren 
Wohnräume durch Dämmarbeiten 

■■ Feuchte- und temperatur-
unempfindlich durch fermacell 
 Gipsfaser-Platte

■■ Baustoffklasse B1 gem. DIN 4102-1 
 

■■ Stabil, sofort begehbar, ideal für 
Dachböden mit einer geringen  
Beanspruchung

■■ Späterer Ausbau als Wohnraum mit 
den fermacell Dachboden-Dämm-
elementen EPS 035 DEO 150 durch 
Verstärkung mit fermacell Gips-
faser-Platten möglich

■■ Durch 120 mm Dämmstoffdicke 
WLG 031 Erfüllung eines U-Wertes 
von 0,24 Watt/(m²K). Ein Dämmstoff 
der WLG 035 benötigt eine max.  
Dicke von 140 mm.

4.2.1 Verlegung und Verarbeitung

Die Verlegung erfolgt von rechts nach 
links im schleppenden Verband.  
Für die 1. Verlegereihe wird die über-
stehende Feder längsseitig abgesägt.

Mit dem Reststück der 1. Reihe  
beginnen Sie die Zweite. Ein Fugen-
versatz von mindestens 200 mm ist 
einzuhalten (Kreuzfugen sind zu 
vermeiden).

Die praktische Nut- und Federverbin-
dung macht das Ineinanderschieben der 
Elemente einfach. Ohne zusätzliche 
Verklebungen und Verschraubung.

Das jeweilige Endstück der Reihe sägen 
Sie einfach mit einem Fuchsschwanz 
auf die passende Länge. Das Rest stück 
ist dann das erste Element für die 
nächste Reihe.

Ist die Fläche fertig verlegt, sollten 
offene Rand- und Anschlussfugen 
geschlossen werden, z. B. mit Montage- 
schaum, da sonst Wärmebrücken 
entstehen könnten.

Soll später der Dachboden zum Wohn-
raum umgebaut werden, verkleben und 
verschrauben Sie eine Lage fermacell 
Gipsfaser-Platten auf den Dach boden-
Elementen* (aktuelle Verlegehinweise 
beachten).
*  gilt nur für Elemente mit Dämmstoff der  

Druckfestigkeit EPS DEO 150 kPa
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4.3 fermacell Kellerdecken-Dämmelement N+F

 
Wenn die Kellerdecke sauber, eben und 
trocken ist, können die praktischen 
fermacell Kellerdecken-Dämmelemente  

 
N+F für die perfekte Wärmedämmung 
sorgen. Die Elemente können leicht über 
Kopf verarbeitet werden.

Dicke Wärmeleitfähigkeit λ Wärmedurchlasswiderstand R

(m) (W/mK) (m²K/W)

Innenseite 0,10 (Wärmeübergangswiderstand RSi)

Putz 0,01 0,87 0,01

Beton 0,14 2,10 0,07

Hartschaum 0,12 0,031 3,87

fermacell
Gipsfaser-Platte

0,01 0,32 0,03

Aussenseite 0,04 (Wärmeübergangswiderstand RSE)

Wärmedurchlasswiderstand der Decke 4,12

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert 0,24 (Watt/m2K)

Beton- 
decke

fermacell Dachboden- 
Dämmelement N+F  
Dicke = 130 mm

Rechenbeispiel für Betondecke mit fermacell Dachboden-Dämmelement N+F (WLG 031), Dicke 130 mm

Für die 1. Verlegereihe wird die über-
stehende Feder längsseitig abgesägt. 

Die Verlegung erfolgt von links nach 
rechts im schleppenden Verband.  
Ein Fugenversatz von mindestens
200 mm ist einzuhalten, Kreuzfugen
sind zu vermeiden. 

4.3.1 Verlegung und Verarbeitung

Die Elemente je nach Deckenbeschaf-
fenheit mit mindestens 2 geeigneten
Befestigungsmitteln befestigen. Dazu 
werden die Dübel löcher durch das 
Element vorgebohrt.  
 
Zur Befestigung eignen sich  
ent sprechende Dämmstoffdübel,  
die Wärmebrücken verhindern.

Das jeweilige Endstück der Reihe sägen 
Sie einfach mit einem Fuchsschwanz 
auf die passende Länge. Das Rest stück 
ist dann das erste Element für die 
nächste Reihe. Ist die Fläche fertig 
verlegt, sollten offene Rand- und An-
schlussfugen zur Vermeidung von 
Wärmebrücken z. B. mit Montage-
schaum geschlossen werden.

4.3.2 Technische Daten und Lieferprogramm fermacell Dachboden- und Kellerdecken-Dämmelement N+F 

Elementdicke Aufbau Abmessungen Eigenlast Wärmedurchlass-
widerstand

[mm]
fermacell
Gipsfaser-Platte [mm] Dämmstoff [mm] [mm] [kN/m²] [m²K/W]

fermacell Dachboden- und Kellerdecken-Dämmelement mit Dämmstoff WLG 031 (EPS 031 DEO 100)

100 10 90 1 000 × 500 ca. 0,12 2,93

130 10 120 1 000 × 500 ca. 0,13 3,90

fermacell Dachboden- und Kellerdecken-Dämmelement mit Dämmstoff WLG 035 (EPS 035 DEO 150)

120 10 110 1 000 × 500 ca. 0,15 3,17

150 10 140 1 000 × 500 ca. 0,16 4,03
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5 Böden

5.1 fermacell Estrich-Elemente

fermacell Estrich-Element
für robuste, stabile Böden

fermacell Estrich-Element
mit Holzfaser-Dämmung
für idealen Trittschallschutz

fermacell Estrich-Element
mit Mineralwolle
für idealen Trittschallschutz

fermacell Estrich-Element
greenline mit Holzfaser-Dämmung
für gesundes Wohnen

fermacell Estrich-Element
mit Polystyrol-Hartschaum
für perfekte Wärmedämmung

ID 0509 - 13701 - 009

ID 0509 - 13701 - 008

Mit fermacell Gipsfaser Estrich- 
Elementen lassen sich auf rationelle 
Weise Fussbodenaufbauten von hoher 
Qualität erstellen. Hinsichtlich der 
Einsatzgebiete sind sie mit herkömmli-
chen, massiven Estrich-Systemen 
vergleichbar und weisen den Vorteil 
eines geringen Ge wichtes sowie der 
trockenen und schnellen Einbauweise 
(kein Zeitverlust durch nicht benötigte 
Trocknungs zeiten) auf. 

fermacell Gipsfaser Estrich-Elemente 
bestehen aus zwei miteinander verklebten 
10 mm oder 12,5 mm dicken fermacell 
Gipsfaser-Platten. Die beiden Platten 
sind gegeneinander versetzt angeordnet, 
sodass ein 50 mm breiter Stufenfalz 
entsteht. Die Abmessungen der Elemente 
betragen 1 500 × 500 mm (mit 0,75 m² 
Deckfläche). 

fermacell Gipsfaser Estrich-Elemente 
werden ohne und mit unterschiedlichen 
Dämmstoffkaschierungen angeboten. 
Die Verlegung erfolgt schwimmend im 
„schleppenden Verband“.

fermacell Therm38
Fussbodenheizelement
Für schlanke Fussbodenaufbauten

ID 0509 - 13701 - 008
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5.2  Untergrund und Vorbereitung

 
Grundsätzlich ist für die Verlegung von fermacell Estrich-Elementen eine vollflächige Auflage und ein tragfähiger, trockener 
Untergrund erforderlich. Dabei können die fermacell Estrich-Elemente auf folgenden Deckentypen verwendet werden:

Massivdecke
Wenn das Bauteil Restfeuchte (Kern-
feuchte) enthält, muss mit einer PE-Folie 
(0,2 mm) das Aufsteigen der Feuchtigkeit 
in den Trocken-Unterbodenauf bau 
verhindert werden. Enthält das Bauteil 
keine Restfeuchte, kann bei einer 
Massiv decke zwischen zwei Geschossen 
auf die PE-Folie verzichtet werden.

Nicht unterkellerte Massiv decke oder 
Kellerbodenplatte 
An das Erdreich angrenzende Bauteile 
sind im Boden- und Wandbereich dau-
erhaft gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
zu schützen. In der Regel wird eine 
Abdichtung der Aussenseite des zu 
nutzenden Raumes bei der Errichtung 
des Bauwerkes vorgenommen.

Holzbalkendecke mit oberer 
Beplankung
Holzbalkendecken können eine obere 
Beplankung aus gespundeten Brettern 

oder Holzwerkstoffplatten aufweisen. 
Im Bereich der Altbaumodernisierung 
muss vor der Verlegung von fermacell 
Estrich-Elementen eine Holzbalken-
decke auf ihren konstruktiven Zustand 
überprüft und gegebenenfalls ausge-
bessert werden (z. B. lose Dielen nach-
schrauben). Der Untergrund darf nicht 
nachgeben oder federn.

Holzbalkendecke mit tragfähigem 
Einschub
Bei geringen Aufbauhöhen besteht die 
Möglichkeit, einen mit den Balken höhen- 
gleichen oder tiefergesetzten, tragfähi-
gen Einschub auszuführen. Die höhen-
gleiche Ausführung bei ebenen Decken 
eignet sich für eine direkte Verlegung 
von fermacell Estrich-Elementen. 
Tiefer gesetzte Einschübe können mit 
fermacell Gebundene Schüttung gefüllt 
werden. Die Tragfähigkeit des Einschub-
bereiches ist statisch auf die Aufnahme 
der Lasten zu überprüfen.

Stahltrapezblechdecke
Ein vollflächiges Auflager der  
fermacell Estrich-Elemente kann bei 
diesen Decken durch das Aufbringen 
einer tragenden lastverteilenden 
Holzwerkstoffplatte erreicht werden. 
Die Holz werkstoffplatte wird direkt  
auf dem Stahltrapezblech verlegt.  
Bei Brandschutzanforderungen ist 
eventuell eine zusätzliche Lage  
fermacell Gipsfaser-Platten oder 
fermacell Ausgleichsschüttung 
notwendig.

Stahlträgerdecken
Stahlträger und Tragschicht müssen  
im Vorfeld statisch bemessen werden. 
Die Tragschicht der Decke ist mit 
Holzwerkstoffplatten (d ≥ 16 mm), Sperr-
holzplatten, Beton oder Ähnlichem 
auszuführen.

fermacell Boden-Nivelliermasse
Für Höhenausgleich von  
0 bis 20 mm
■■ Selbstverlaufend und pumpfähig
■■ Schnelles Abbinden:  
nach ca. 3 Std. begehbar,  
belegreif nach ca. 24 Std.

■■ Hohe Festigkeit: stuhlrollenfest 
 bereits ab 1 mm Schichtdicke

fermacell Ausgleichsschüttung
Für Höhenausgleich von 10 bis  
60 mm (im Wohnbereich bis 100 mm)
■■ Schnell und leicht verarbeitbar
■■ Hoch belastbar: Granulat verkrallt 
sich ineinander

■■ Geringes Gewicht: ermöglicht 
 Einsatz auch auf Leichtdecken

fermacell Gebundene Schüttung
Für Höhenausgleich von  
30 bis 2 000 mm
■■ Schnelles Abbinden: begehbar nach 
ca. 6 Std., belegreif nach ca. 24 Std.

■■ Wasserbeständig: hervorragend 
 geeignet für Nassräume

■■ Keine Setzungen und hoch belastbar: 
zementäre Bindung

5.2.1 Höhenausgleich
Um eine vollflächige Auflage der Estrich-Elemente zu gewährleisten, kann ein Niveauausgleich vorgenommen werden.

fermacell Therm38
Fussbodenheizelement
Für schlanke Fussbodenaufbauten
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Zwei parallele Dämme in der vorge-
sehenen Höhe aufschütten.  
Auf die Dämme dann die Abzieh latten 
(z. B. fermacell Abziehlehren-Set) 
auflegen.

Nach dem Abziehen werden die 
 Abziehlehren entfernt und die fermacell 
Estrich-Elemente verlegt. Zum Schutz 
der abgezogenen Schüttung sind Lauf-
inseln zu verwenden, z. B. fermacell 
Gipsfaser-Platten > 500 × 500 mm.

Bei Holzbalkendecken ist ein fermacell 
 Rieselschutz zu verlegen, bei Beton-
decken muss in Abhängigkeit von der 
Bauteilfeuchte eine PE-Folie verlegt 
werden.

5.2.2 Kurzanleitung: grössere Unebenheiten ausgleichen mit fermacell Ausgleichsschüttung

1. Rieselschutz 2. Schütthöhe festlegen 3. Abziehen

5.2.3  fermacell 
Waben-Dämmsystem
Holzbalkendecken haben aufgrund 
fehlender Masse der Rohdecke oft einen 
zu geringen Schallschutz. Mit der 
speziellen fermacell Wabenschüttung 
wird die Masse der Decke erhöht und  
in Verbindung mit den darauf verlegten 
Estrich-Elementen der Schallschutz 
verbessert. Das fermacell Waben-
Dämm system wird auf Holzbalken-

decken im Neubau- und Altbau (Moder-
nisierung) eingesetzt.

Verlegen und Verarbeiten
fermacell Estrich-Waben werden 
vollflächig auf der Rohdecke verlegt. 
Anschliessend werden die Waben mit der 
fermacell Wabenschüttung ausgefüllt. 

Mit der Befüllung von der Tür aus begin-
nen und vorsichtig über die gefüllten 

Waben gehen. Die fermacell Waben-
schüttung mit einem Richtscheit bündig 
mit den Waben abziehen, sodass ein 
planebener Untergrund geschaffen wird.

fermacell Estrich-Elemente
Auf die fermacell Wabenschüttung 
sollten aus Trittschallgründen nur 
fermacell Estrich-Elemente mit  
Holz faser- (10 mm), Mineralwolle  
(10 mm oder 20 mm) verlegt werden.

fermacell Wabenschüttung abziehenfermacell Estrich-Wabe verlegenfermacell Waben-Dämmsystem

Hinweis: 

Die jeweils aktuellen Empfehlungslisten von zusätzlichen Dämmstoffen finden  

Sie auf unserer Website unter: www.fermacell.ch
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Verlegeschema 1 – Verlegung zur Tür

5.3 Verlegung und Verarbeitung 

 
Randdämmstreifen
Alle angrenzenden Bauteile (z. B. Wände, 
Stützen, Heizungsrohre) sind vom 
Estrich aufbau (inkl. Bodenbelag!) z. B. 
durch fermacell Randdämmstreifen 
vollständig zu entkoppeln.

Beim Verlegen der Estrich-Elemente ist 
darauf zu achten, dass der Rand-
dämmstreifen nicht komprimiert wird.

Der überstehende Randdämmstreifen 
ist erst nach dem Verlegen des Boden-
belags zu entfernen.

Verlegeschema 1
Die fermacell Estrich-Elemente werden 
von links nach rechts im schleppenden 
Verband verlegt (Fugenversatz ≥ 200 mm). 
Es ist darauf zu achten, dass keine 
Kreuzfugen entstehen.

 
Erste Reihe, Element 1: 
Überstehenden Falz an der Quer- und 
Längsseite absägen.
Element 2: 
Nur überstehenden Falz an der 
Längsseite absägen.
Element 3: 
Auf Länge schneiden. Danach den 
überstehenden Falz an der Längsseite 
abschneiden. Mit dem Reststück kann in 
der zweiten Reihe die Verlegung fortge-
setzt werden. Es ist darauf zu achten, 
dass das Reststück eine Kantenlänge 
von mind. 200 mm aufweist.

Verlegeschema 2
Das Verlegeschema 2 ist für eine Verle-
gung der Estrich-Elemente auf  
fermacell Ausgleichsschüttung gut 
geeignet. Hierbei kann die Verlegung 
der Estrich-Elemente vom Türbereich 
aus erfolgen.

Verlegeschema 2 – Verlegung von der Tür

5.2.4  Zusätzliche Dämmstoffe
fermacell hat unverbindliche Empfeh-
lungslisten mit Dämmstoffen erstellt, 
die in Kombination mit dem 25 mm 
dicken fermacell Estrich-Element  
2 E 22 sowie Powerpanel TE geeignet 
sind. 

Dabei ist zu beachten, dass sich durch 
die Verwendung alternativer Dämm-
stoffe der zugelassene Anwendungs-
bereich für das fermacell Estrich- 
Element verändern kann.

Auf Holzbalkendecken ist aus 
 schall schutztechnischen Gründen die 
Verwendung von Hartschaumplatten, 
z. B. aus Polystyrol, nicht empfehlens-
wert. Für diese Decken sind druckfeste 
Holzfaser- oder Mineralwolldämm-
platten besser geeignet.

Sind geeignete Mineralwoll-Dämmplat-
ten auf der fermacell Ausgleichsschüt-
tung vorgesehen, ist z. B. eine 10 mm 
dicke fermacell Gipsfaser-Platte zwi-
schen der fermacell Ausgleichsschüt-
tung und den Mineralwoll-Dämmplatten 
notwendig.

5.2.5 Fussbodenheizung 
Die Verlegung der Fussbodenheizung 
wird mit einem fermacell Trocken- 
estrich-System besonders einfach und 
wirtschaftlich. Lange Trockenzeiten, die 
hohe anfängliche Feuchtigkeits-
belastung und das hohe Gewicht eines 
konventionellen Estrichs entfallen. 
Fussbodenheizungs-Systeme, im  
Allgemeinen Warmwasser-Systeme, 
müssen vom Hersteller für die Kombi-
nation mit Trockenestrichen freigege-
ben sein. Die Ausführungs- und  

Verarbeitungsrichtlinien des Fussboden-
heizungs-Herstellers sind dabei zwingend 
einzuhalten.

Die Broschüre „fermacell 
Estrich-Elemente auf Fussboden-
heizungen“ mit mehr Infos 
finden Sie zum Download auf 
www.fermacell.ch
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Absägen des überstehenden Falzes für 
die erste Verlegereihe

Randdämmstreifen verlegen und in den 
Ecken stumpf stossen

Auftragen des fermacell Estrich- 
Klebers im Falzbereich

Verlegen der fermacell Estrich- 
Elemente

Verkleben der Elemente mit vollständig 
gefüllten Fugen

Verschrauben oder klammern (mit 
Spezial-Spreizklammern) innerhalb  
von 10 Min.

5.4 Therm38

 
5.4.1 Systembeschreibung 
Mit fermacell Therm38 lassen sich auf 
rationelle Weise Fussbodenheizaufbau-
ten von hoher Qualität erstellen. Hin-
sichtlich der Einsatzgebiete sind sie
mit herkömmlichen, massiven Estrich- 
Fussbodenheiz-systemen vergleichbar 
und weisen den Vorteil eines geringen 
Gewichts sowie der schnellen Einbau-
weise (kein Zeitverlust gegenüber 
Nassestrichen) auf.

fermacell Therm38-Elemente bestehen 
aus zwei miteinander verklebten 10 mm 
und einer 18 mm dicken fermacell 
Gipsfaser-Platten. Die Platten sind so 
zueinander versetzt, dass ein Stufenfalz 
von 50 mm entsteht. 

 
Auf der Oberseite sind Einfräsungen für 
das Aufnehmen der Fussbodenheizroh-
re vorhanden. Es gibt drei unterschied-
liche Fräsformen:
■■ fermacell Therm38 Standardele-
ment (Rondellenfräsung)

■■ fermacell Therm38 mit Quernuten 
(für Ergänzungen der Standardele-
mente. Vorteil: wirtschaftlicher Preis 
sowie weniger Spachtelaufwand)

■■ fermacell Therm38 mit Längsnuten 
(Einsatz z. B. in Korridoren) fermacell 
Therm38-Elemente werden ohne 
Dämmstoffkaschierungen angebo-
ten. Die Verlegung erfolgt schwim-
mend im „schleppenden Verband“

Praktischer Vorteil:
Die Therm38-Elemente sind nach der 
Rohrverlegung und dem Ausgiessen  
innerhalb von 24 Stunden begehbar 
(Raumtemperatur +20 °C). Nachfolgear-
beiten, wie die Verlegung von Fussbö-
den, können schnell beginnen.

5.4.2 Systembeschreibung
Für die Wahl des geeigneten Fussboden-
heizaufbaus sind eine Vielzahl von Rand-
bedingungen und Anforderungen mass-
gebend:
■■ Art und Eigenschaft der Rohdecke 
und mögliche Ausbesserungen, z. B. 
Unebenheiten
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Tiefengrund

Ausgiessen mit Ansetzbinder (Q1)

Nochmalige Flächenspachtelung fermacell 
Boden-Nivelliermasse (Q2 und Q3)    

■■ Geplanter Anwendungsbereich
■■ Schallschutz-Anforderungen hin-
sichtlich Luft- und Trittschall sowie 
der Schall-Längsleitung

■■ Brandschutz-Anforderungen
■■ Wärmeschutz-Anforderungen mit 
möglicher Verwendung zusätzlicher 
Dämmstoffe

■■ Feuchtschutz-Anforderungen (in 
häuslichen Bädern und Feuchträu-
men müssen Fussböden und Beläge 
auf die Feuchtebelastung abge-
stimmt sein)

■■ Mögliche Aufbauhöhen
■■ Optische Anforderungen, Oberfläche 
des fertigen Bodens

5.4.3 Verlegeschema

5.5 Oberflächen

 
Grundsätzlich sind die Verlegevorschrif-
ten der Heizrohrlieferanten zu berück-
sichtigen. fermacell hat aus diesem 
Grund eine Liste mit entsprechenden 
Heizrohrlieferanten erstellt, die in Kom-
bination mit den fermacell Therm38- 
Elementen geeignet sind.

5.5.1 Ausgiessen der fermacell 
Therm38-Elemente Nach vollständiger 
Trocknung des fermacell Tiefengrunds 
und Einbringen der Fussbodenheizrohre 
werden die fermacell Therm38-Elemen-
te mit dem fermacell Ansetzbinder 
ausgegossen. Achtung: Heizrohre müs-
sen unter Wasserdruck stehen!

Q1:
fermacell Ansetzbinder flächenbündig
abziehen.
■■ Setzmass ca. 1–2 mm (nach ca. 
3–4 Stunden Wartezeit).

■■ Überzähne und Unebenheiten 
abstossen. 

Fläche ist für das Verlegen von Fliesen
geeignet. 

 
Q2:
Nochmalige Flächenspachtelung mit
fermacell Boden-Nivelliermasse bis
≤ 3 mm Schichtstärke inklusive notwen-
diger Grundierung.
■■ Restliche vorhandenen Überzähne 
abstossen.

Fläche ist für das Verlegen von schwim-
mendem Parkett geeignet.

Q3:
Gesamte Fläche ≥ 3 mm Schichtstärke
verspachteln mit fermacell Boden-
Nivelliermasse inklusive notwendiger
Grundierung.
■■ Überzähne abstossen.
■■ Gesamte Fläche schleifen.

Fläche ist für das Verlegen von verkleb-
tem Parkett, Teppich und Linoleum
geeignet.

Verlegeschema 1 – Verlegung zur Tür

1
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5.5.2 Variante mit zusätzlich verlegter
fermacell Platte
Anstelle des Ausspachtelns der Rohr-
fräsungen kann auch eine 10 mm  
fermacell Platte auf die fermacell 
Therm38 befestigt werden. Diese Einsatz-
möglichkeit beschränkt sich auf den
Anwendungsbereich 1 (Wohnbereich).
Für diese Lage verwendet man in der
Regel fermacell Gipsfaser-Platten im
Format 1 000 × 1 500 mm. Idealerweise
sollten die fermacell Gipsfaser-Platten
um 90 Grad gedreht zu den Estrich-
Elementen angeordnet werden. Diese 
Lage wird im schleppenden Verband mit 
einem Fugenversatz von ≥ 200 mm zu den 
fermacell Therm38 Elementen verlegt. 

Es ist darauf zu achten, dass sich diese 
Plattenstösse nicht direkt über einer 
parallel verlaufenden Nute befinden. 
Verklebung mit fermacell Estrich-Kleber: 
Kleberschnüre mit einem Durchmesser 
von etwa 5 mm im Abstand von ≤ 100 mm 
auf die Therm38-Elemente auftragen. 

Für die Stossfugenverklebung ist es 
notwendig, die erste Klebeschnur max. 
10 mm vom Rand der vorher verlegten 
fermacell Gipsfaser-Platte aufzutragen. 
Fixieren: Den nötigen Anpressdruck 
erzielen Sie mit fermacell Schnellbau-
schrauben oder Spezial-Spreizklammern 
(Klammerlänge ca. 18 mm). Die Verbin-
dungsmittel sind im Raster von etwa  
165 × 250 mm in die Plattenfläche 
einzubringen.

Hinweis: Bei der Befestigung ist beson-
dere Vorsicht zu geben, dass die Heiz-
rohre nicht verletzt werden! Es empfiehlt 
sich, das Raster der Befestigungspunkte 
auf der zusätzlichen Lage zu markieren.

5.6 Oberbeläge

 
5.6.1 Textil, PVC, Kork, Teppiche  
und andere elastische Bodenbeläge 
Vor der Verlegung dünner Bodenbeläge 
in Bahnen, (Textil, PVC etc.) muss eine 
vollflächige Spachtelung bzw. Nivellie-
rung der fermacell Estrich-Systeme 
durchgeführt werden. Bei dicken 
 Teppichen, z. B. mit Schaumstoffrücken, 
ist in der Regel eine leichte Abglättung im 
Stossbereich und eine Verspachtelung 
der Verbindungsmittel ausreichend.
Bei der Verlegung selbstklebender 
Teppichfliesen ist eine Grundierung 
(z. B. fermacell Tiefengrund) zu emp-
fehlen. Bei dichten Oberbelägen wird 
ein wasserarmer Klebstoff empfohlen.

5.6.2 Keramik- und Naturstein- 
Fliesen 
Verlegung 
Das Fliesen-Klebesystem muss für  
das jeweilige fermacell Estrich-System  

 
geeignet und vom Hersteller für den 
 Anwendungsfall freigegeben sein. Die 
Verlegung der Fliesen ist in  jedem Fall 
mit einer offenen Fuge auszuführen.  
Die Fliesen stumpf zu stossen, ist nicht 
zulässig. 

Fliesenformate
Bei fermacell Gipsfaser und Powerpanel 
TE Estrich-Elementen darf die Kanten-
länge der Fliesen bei Keramik und 
 Naturstein 330 mm und bei Terrakotta  
400 mm nicht überschreiten. Wird Tritt-
schalldämmung aus  Mineral wolle 
 verwendet, sind  Naturstein- oder  
Terrakotta-Fliesen nicht zugelassen.

Grossformatige Fliesen
Während sich die meisten handels-
üblichen Trockenestriche auf  
eine  maximale Fliesengrösse von 
330 × 330 mm beschränken, sind mit 

fermacell Estrich-Elementen auch 
grossformatige Feinsteinzeug- oder 
 Naturstein-Fliesen einsetzbar.

Weitere Informationen finden  
Sie im „Merkblatt Fliesen- 
grösse“ – zum Download unter  
www.fermacell.ch

Weitere Informationen finden  
Sie in der Broschüre „fermacell 
Therm38-Fussbodenheizsystem 
– Planung und Verarbeitung“ – 
zum Download unter  
www.fermacell.ch
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fermacell 
Estrich-Element

2 E 11 2 E 13 
(2 E 14)

2 E 31 
(2 E 33)

2 E 32 / 2 E 34 
(2 E 35)

2 E 22 Therm 38 Power- 
panel TE

Zulässige Kantenabmessung von Feinsteinzeug-Fliesen ≥ 9 mm Dicke      

Estrich- Element ohne 
Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 800 450 800 330 800 800 800

Anwendungs-
bereich 2 800 450 800 – 800 800 800

Estrich- Element mit 
Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 330 330 330 330 600 800 600

Anwendungs-
bereich 2 330 330 330 – 600 800 600

Estrich- Element mit 3. 
Lage und Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 600 450 600 330 800 800 800

Anwendungs-
bereich 2 600 450 600 – 800 800 800

Zulässige Kantenabmessung von Naturstein-Fliesen ≥ 15 mm Dicke     

Estrich- Element ohne 
Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 600 450 600 – 600 600 600

Anwendungs-
bereich 2 600 450 600 – 600 600 600

Estrich- Element mit 
Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 330 330 330 – 450 600 450

Anwendungs-
bereich 2 330 330 330 – 450 600 450

Estrich- Element mit  
3. Lage und Zusatzdämmung

Anwendungs-
bereich 1 450 330 450 – 600 600 600

Anwendungs-
bereich 2 450 330 450 – 600 600 600

Rohdecke 
■■ ausreichend beigesteife Massivde-
cke, bzw. Brettstapeldecke  

■■ ausreichend biegesteife Holzbalken-
decke, Begrenzung der max. Durch-
biegung der Deckenbalken und der 
Beplankung auf max. l/500

      
Niveauausgleich
■■ 10 bis 30 mm fermacell Ausgleichs-
schüttung mit oberen Abdeckplatte

■■ fermacell Boden-Nivelliermasse
■■ fermacell Gebundene Schüttung 
   

Verlegetechniken 
■■ fermacell Gipsfaser Estrich-Elemente: 

Verlegung der Fliesen im Dünnbett-
verfahren 

■■ fermacell Powerpanel TE: Verlegung 
der Fliesen im Dünn- oder Mittel-
bettverfahren

Fliesengeometrie:  
■■ Seitenverhältnis 1:1 bis 3:1  
  

Fussbodenheizung 
■■ nur nach Freigabe des Fussboden-
heizungs-Hersteller  

■■ Im AWB 1 muss die Fussbodenhei-
zung dem AWB 2, bei Aufbauten im 
AWB 2, mindestens dem AWB 3 ent-
sprechen

Maximale Höhe der Zusatzdämmung (max. 1-lagig)    

EPS DEO 150 kPa ≤ 70 ≤ 50 (≤ 40) ≤ 60 ≤ 60 (≤ 50) ≤ 90 ≤ 90 ≤ 90
oder

EPS DEO 200 kPa bzw. XPS DEO 300 kPA ≤ 100 ≤ 80 (≤ 70) ≤ 90 ≤ 90 (≤ 80) ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120
oder

Dämmstoffe gemäss Dämmstoffliste fermacell – – – –

Bei Aufbauten im AWB 1 muss der 
Dämmstoff, bzw. die Fussbodenhei-
zung dem AWB 2; bei Aufbauten im 
AWB 2 mindestens dem AWB 3 
entsprechen.

20 40
50

30
35

30
45

25 2538
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6 Nassräume

6.1 fermacell Powerpanel-Produkte

fermacell Powerpanel TE

Boden-Elemente für den barrierefreien Ausbau von Nass-
räumen. Die Elemente eignen sich speziell für Böden mit 
starker Feuchtebelastung. Böden mit bodengleichen Abläufen 
sind mit speziell entwickelten „Duschelementen“ realisierbar.

fermacell Powerpanel TE 
Bodenablauf-System

fermacell Powerpanel ist eine  
zementgebundene Leichtbeton- 
Bauplatte mit Sandwichstruktur und 
beidseitiger Deckschichtarmierung  
aus alkaliresistentem Glasgitterge-
webe.  Sie bietet jede Menge Vorteile  
bei hoch feuchtebeanspruchten   
Wand- und Decken konstruktionen. 

Einsatzbereiche
Innenanwendungen für Wand und 
Decke, wie
■■ häusliche Feuchträume (Bäder, 
 Duschen)

■■ öffentliche Bereiche (Schwimmbäder, 
Sanitärräume, Wellnessbereiche)

■■ gewerbliche Bereiche (Molke   r eien, 
Brauereien, Grossküchen)

Vorteile
■■ Dauerhafte Wasserbeständigkeit

■■ Absolut dichtes System

■■ Barrierefreier Nassraumausbau

■■ Belegreif nach 24 Stunden

■■ Auch geeignet für Fussboden-
heizungssysteme

fermacell Powerpanel H2O

Für Wände und Decken in Nassräumen mit dauerhafter und 
hoher Feuchtigkeit geeignet. Hierzu zählen Bäder, Wellnessbe-
reiche, Duschen und Sanitärräume.

fermacell  
Gefälle-Set 2.0
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6.2 Powerpanel H2O Wände

 
6.2.1 Unterkonstruktion
Leichte Trennwände, Vorsatzschalen 
oder Schachtwände sowie Unterdecken 
bestehen aus einer Unterkonstruktion 
aus Metall oder Holz und dem Beplan-
kungsmaterial. Der Verbund von Platte 
und Unterkonstruktion sowie die Ver-
bindung mit den angrenzenden Bauteilen 
geben dem Bauteil die notwendige 
Stand sicherheit. In Abhängigkeit von  
der jeweiligen Ausführung können  
diese Kon struktionen Brand-, Wärme-, 
Feuchte- sowie Schallschutzanforde-
rungen erfüllen.

Zusätzliche Angaben zur Ausbildung 
der Unterkonstruktion von Decken 
finden Sie im Kapitel 10 der Broschüre 
 „fermacell Powerpanel H2O – die  
Nassraumplatte – Planung und 
Verarbeitung“.

6.2.2 Metallunterkonstruktion
Idealerweise kommen genormte Metall-
profile (DIN EN 14195) aus 0,6 mm 
Stahlblech für die Erstellung der Unter- 
konstruktion für Wände und Decken 
zum Einsatz.

Bei Wänden werden die UW-Profile mit 
geeigneten Befestigungsmitteln flucht-
gerecht an Decke und Boden befestigt. 
Dies gilt auch für die an den angrenzen-
den Bauteilen zu befestigenden 
CW-Profile.
■■ Abstand der Befestigungspunkte 
 horizontal ≤ 700 mm,  
vertikal ≤ 1 000 mm

■■ Bei unebenen flankierenden Bauteilen 
und erhöhten Brand- bzw. Schall-
schutzanforderungen sind die Ab-
stände der Befestigungspunkte zu 
redu zieren

Die CW-Ständerprofile werden lotrecht 
in die UW-Profile eingestellt und aus- 
 gerichtet.  
Maximaler Ständerabstand 625 mm (gilt 
auch bei Befliesung einlagig beplankter 
Wandflächen).
Der Längenzuschnitt der CW-Profile 
erfolgt mit etwas Luft, um geringe  
Bautoleranzen aufzunehmen. 

 
Sie sollten mindestens 15 mm in das  
Decken-Anschlussprofil eingreifen  
und im Bodenanschlussprofil auf dem 
Profilsteg aufstehen.

6.2.3 Holzunterkonstruktion
An Holzunterkonstruktionen werden 
aufgrund der Einsatzbereiche der 
Powerpanel H2O Konstruktionen ganz 
spezielle Anforderungen gestellt. Diese 
sind vom Fachplaner durch die Festle-
gung der einzusetzenden Baustoffe und 
der passenden Schutzmassnahmen zu 
berücksichtigen.

Zunächst werden die Anschlusshölzer 
mit geeigneten Befestigungsmitteln an 
Decke und Boden fluchtgerecht befes-
tigt. Der vertikale Bauteilanschluss ist 
unter Verwendung von eingepassten 
Holzständern vorzunehmen. 

Abstände der Befestigungspunkte und 
maximale Ständerabstände wie unter 
6.2.2 beschrieben.

6.2.4 Verarbeitung
Die 12,5 mm dicke fermacell Power-
panel H2O Platte wird auf einer Unter-
kon struk tion im Abstand von maximal  
625 mm montiert. Die Platten sind  
ca. 10 mm kürzer als die Raumhöhe 
zu zu schneiden.
Erste Platte
■■ Mit  Powerpanel H2O Schrauben auf 
dem CW-Ständerprofil befestigen. 

■■ fermacell Fugenkleber oder Fugen-
kleber green line auf die senkrechte 
Plattenkante auftragen.

Folgende Platten
■■ Einseitig unterlegen, damit die  
Plattenkanten oben aneinander  
stossen.

■■ Nach unten entsteht ein keilförmiger 
Spalt von 10–15 mm zwischen beiden 
Platten.

■■ Befestigung der H2O Platte ca. 80 mm 
unterhalb der Oberkante mit einer 
 Powerpanel H2O Schraube am 
CW-Ständerprofil.

■■ Durch das Entfernen der einseitigen 
Unterstützung am Boden drücken 
sich die Platten gegeneinander.  
Der Klebstoff wird komprimiert  
und die Fuge ist dicht. 

■■ Die Befestigung der Platte erfolgt 
kontinuierlich von oben nach unten. 

■■ Falls erforderlich, bauseitiges 
 Ver legen der Installationen im 
 Wandhohlraum und eventuell 
 Dämmstoff einbauen (Bauphysik 
 beachten). 

■■ Gegenüberliegende Wandseite –  
wie vorher beschrieben – mit 
 Powerpanel H2O beplanken. 

Die Platten mit  fermacell Powerpanel 
H2O Schnellbauschrauben im Abstand 
von 200 mm auf der Unter konstruktion 
 befestigen.

 fermacell Fugen kleber auf die  
Plattenkanten auftragen und weiter 
beplanken.
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6.2.5 Fugentechniken
Klebefuge
Für die Verbindung der fermacell 
Powerpanel H2O Platten im Wand- und 
Deckenbereich wird grundsätzlich die 
Klebefugentechnik angewandt. Um die 
notwendige kraftschlüssige Fugen-
verbindung zu erreichen, werden die 
 Platten an den Stirnkanten mit dem 
fermacell Fugenkleber verklebt. 

Die maximale Breite der Fuge  
darf 1 mm nicht überschreiten. 

Alternativ kann der fermacell Fugen-
kleber greenline in Bereichen der 
haus haltsüblichen Nutzung bis Feuch-
tigkeitsbeanspruchungsklasse A0 
(gemäss ZDB-Merkblatt „Verbundabdich-
tungen“, 08/2012) eingesetzt werden. Ein 
in der Schweiz vorhandenes Dokument,
welches ebenfalls Aussagen für diesen 
Bereich macht, ist das Merkblatt des
SMGV „Untergründe für Wandbekleidun-
gen aus Keramik, Natur- und Kunststein 
(Fliesen und Platten) im Innenbereich“,
Oktober 2009 sowie das Merkblatt des 
Schweizerischen Plattenverband SPV 
„Verbundabdichtungen unter Keramik- 
und Natursteinbelägen im Innenbereich“, 
Dezember 2010.

Der Verbrauch beträgt je Meter Platten-
fuge 20 ml. Für die Klebefugen sind 
vorzugsweise die vom Werk zugeschnit-
tenen Plattenkanten zu verwenden. Die 
bei der Montage zugeschnittenen Power-
panel H2O Platten müssen scharfkantig 
gesägt und absolut gerade sein. Bei der 
Ausführung der Klebefuge ist unbedingt 
auf staubfreie Plattenkanten zu achten. 
Die Klebeschnur wird auf die Mitte der 
Plattenkante aufgetragen und nicht auf 
die Unterkonstruktion. 

Wichtig ist, dass beim Zusammen-
pressen der beiden Plattenkanten der 
 Klebstoff die Fuge komplett füllt  
(der Klebstoff ist auf der Fuge sichtbar).

Je nach Raumtemperatur und Luft-
feuchtigkeit ist der Klebstoff nach  
ca. 12–36 Stunden ausgehärtet. 

6.2.6 Klebefuge nachträglich 
verschlossen
Um hochfeste Fugen herzustellen, die 
nicht sofort ausgeführt werden können, 
z. B. beim Biegen von fermacell Power-
panel H2O, empfiehlt sich die Verwen-
dung des zweikomponentigen Kleb-
stoffsystems fermacell DUO für Fugen- 
breiten von 3–8 mm. Über diese Ver- 
klebung wird ein kraftschlüssiger 
Plattenverbund über die Stirnkanten  
der Platten sichergestellt. 

Diese Fugentechnik ist bei Konstruktio-
nen mit Anforderungen an den Brand-
schutz nicht anwendbar. Die sauberen 
und staubfreien Fugen werden gleich-
mässig und vollständig mit Klebstoff 
gefüllt. 

Die detaillierten Verarbeitungsangaben 
des fermacell DUO Klebers sind dabei 
zwingend einzuhalten (klimatische 
Bedingungen, Aushärtungszeit usw.). 
Überschüssiger Klebstoff sollte unmit-
telbar nach der Verklebung entfernt 
werden. 

Ein nachträgliches Entfernen des aus-
gehärteten Klebstoffes ist nur mit 
grossem Kraftaufwand möglich.

Horizontale Fugen
Horizontale Fugen können die Stabilität 
freistehender Trockenbaukonstruktio-
nen, wie z. B. nicht tragender Montage-
wände, Vorsatzschalen und Schacht-
wände, schwächen. Um keine zusätz- 
lichen Kosten zu verursachen, sollten 
sie nach Möglichkeit vermieden bzw. 
minimiert und raumhohe Platten einge-
setzt werden.

Kleben Abstossen Nachträglich verkleben mit fermacell 
DUO-Kleber
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6.3 Powerpanel TE Boden

6.3.1 Untergrund
fermacell Powerpanel TE-Elemente 
lassen sich auf verschiedenen  Unter- 
gründen verlegen (siehe Kapitel 5.2, 
Seite 21).

6.3.2 Verarbeitung
Die Montage der fermacell Estrich- 
Elemente erfolgt analog den Vorgaben 
für  trockene Bereiche. 

Höhenausgleich
Grundsätzlich ist für die Verlegung  
der fermacell Powerpanel TE-Elemente 
ein ebener Untergrund erforderlich. 

Zum Ausgleich von Bodenunebenheiten 
wird die fermacell Gebundene Schüt-
tung empfohlen. Mehr dazu auf Seite 21. 

Abdichtung
Generell ist im bauaufsichtlich nicht  
geregelten Bereich für die Abdichtung 
gemäss der Feuchtigkeitsbeanspru-
chungsklasse A0 bei Powerpanel TE  
der gesamte Übergangsbereich  
Wand / Boden mit dem fermacell  
Abdichtungssystem abzudichten.

6.2.7 Oberbeläge
fermacell Powerpanel H2O kann sowohl 
als Untergrund für Abdichtungen der 
Klassen 0 und A0 im bauaufsichtlich 
nicht geregelten Bereich als auch für 
die Klassen A und C im bauaufsichtlich 
geregelten Bereich eingesetzt werden.

Abdichtung
In Bereichen der Feuchtigkeitsbean-
spruchungsklasse A0 müssen bei 
Powerpanel H2O lediglich die Randan-
schlüsse Wand / Wand und Wand / Boden 
sowie Bewegungs- und Anschlussfu-
gen, z. B. an Durchdringungen, mit zum 
System gehörenden Dichtbändern  
bzw. Dichtmanschetten abgedichtet 
werden.

Fliesen
Die zu behandelnde Fläche ist vor 
Beginn der Arbeiten auf ihre Eignung  
zu überprüfen. Die Fläche muss 
 einschliesslich der Fuge trocken, fest, 
flecken- und staubfrei sein.

Anschliessend lassen sich alle Platten 
aus keramischem Material, Kunststoff 
und Naturstein problemlos im Dünn- 
oder Mittelbettverfahren mit dem  
fermacell Flexkleber verlegen. Das 
maximale Flächengewicht beträgt  
hierbei 50 kg/m².

Oberflächenspachtelung
Für die Herstellung hochwertiger, sehr 
glatter und strukturloser Oberflächen 
durch Flächenspachtelung kann  
der gebrauchsfertige fermacell  
Powerpanel Feinspachtel eingesetzt 
werden. Mit ihm lassen sich Oberflä-
chenqualitäten bis Q4 herstellen.

Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse im bauaufsichtlich nicht geregelten Bereich (mässige Beanspruchung) nach ZDB-Merkblatt Verbundabdichtungen, (08/2012)

Beanspruchungs-
klassen 

Beanspruchung im bauaufsichtlich  
nicht geregelten Bereich

Anwendung z.  B.

A0 Mässige Beanspruchung durch nicht 
drückendes Wasser im Innenbereich. 
Direkt und indirekt beanspruchte 
Flächen in Räumen, in denen nicht sehr 
häufig mit Brauch- und Reinigungs-
wasser umgegangen wird. 

n   häusliche Bäder

n   Badezimmer von Hotels

n   Bodenflächen mit Abläufen in diesen 
Anwendungs bereichen

Weitere Informationen zur Ab- 
dichtung in bauaufsichtlich ge- 
regelten Bereichen finden Sie in der 
Broschüre „fermacell Powerpanel 
H2O – die Nassraumplatte – Planung 
und Verarbeitung“ – zum Download 
unter www.fermacell.ch
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6.3.3 Oberbeläge
Auf fermacell Powerpanel TE lassen 
sich neben  elastischen Bodenbelägen 
vor allem Keramik- und Naturstein- 
Fliesen  verlegen, auch  grossformatige 
Fliesen (bis 800 mm Kantenlänge) 
können unter Einhaltung bestimmter 
Kriterien verlegt werden.  
Detaillierte Informationen finden Sie  
auf dem „Merkblatt Fliesengrösse“- 
zum Download unter www.fermacell.ch

6.4 fermacell Bodensysteme

 
6.4.1 fermacell Powerpanel TE 
Bodenablauf-System
Zum Powerpanel Bodenablauf-System 
gehören das Bodenablauf-/Dusch-
element und eine Ablaufgarnitur, wahl-
weise mit senkrechtem oder waage-
rechtem Ablauf.

Die Elemente bestehen aus zwei Power-
panel TE Nassraumplatten. Die untere 
Platte ist 10 mm dick und steht als 
Stufenfalz 3- bzw. 4-seitig um 50 mm 
über. Die obere Platte ist am äusseren 
Rand 25 mm dick und reduziert sich mit 
ca. 2 % Gefälle zur Ablauföffnung. 

6.4.1 Verarbeitung
Nachdem die Lage des Duschelements 
markiert ist, wird die fermacell 
 Ablaufgarnitur gesetzt. Stufenfalz des 
Duschelementes an der Wandseite 
abschneiden.
Variante A:
■■ In der Höhe der Oberkante der 
Ablauf garnitur wird im Bereich des 
Duschelements die fermacell 
 Gebundene Schüttung abgezogen 
und das Duschelement gesetzt.

■■ Um das Duschelement wird in Höhe 
des überstehenden Falzes ein ca.  
200 mm breiter Damm geschüttet – 
als Auflage für das Abziehen der 
restlichen Fläche. 
 
 

 
Variante B:
■■ Man zieht in Höhe der Oberkante  
des Ablaufgehäuses die gesamte 
Fläche mit fermacell Gebundene 
Schüttung ab und setzt das 
 Dusch element.

■■ Um auf die Höhe des Stufenfalzes 
vom Duschelement zu kommen, wird 
über die Restfläche 10 mm dicker 
Dämmstoff (EPS DEO 150) verlegt.

Sind die Powerpanel TE Fussboden -
elemente verlegt, verklebt und ver-
schraubt, wird die Fläche mit fermacell 
Tiefengrund eingestrichen und in den 
Anschlussbereichen das fermacell 
Abdichtungssystem eingesetzt.

fermacell Tiefengrund im 
angrenzenden Wandbereich 
und Bodenbereich per Rolle 
auftragen.

fermacell Flüssigfolie in die 
Ecke auftragen. In die feuch-
te Flüssigfolie das fermacell 
Dichtband eindrücken.

Dichtband direkt nach dem 
Eindrücken mit fermacell 
Flüssigfolie überstreichen.

Beim  fermacell Powerpanel 
TE  Bodenablauf wird  
das  Abdichtsystem  in den 
Anschluss bereichen 
eingesetzt.
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6.4.2 fermacell Gefälle-Set 2.0
Das vorgefertigte fermacell Powerpanel 
TE Gefälle-Set 2.0 ist die schnelle und 
wirtschaftliche Trockenbaulösung für 
den bodengleichen Einbau von Linien-
abläufen (im Lieferumfang enthalten).

In Kombination mit fermacell Power-
panel TE Estrich-Elementen kann die 
gesamte Bodenfläche in Trockenbau-
weise erstellt werden – der ideale 
Untergrund für Fliesen, Naturstein  
und andere Bodenbeläge.

Das Einbau-Set enthält 2 Gefälle-Ele-
mente, mit denen ein Gefällebereich von 
1 000 × 950 mm erstellt werden kann.

Die vorgefertigten Gefälle-Elemente 
bestehen aus:
■■ 30 mm dickem, sehr druckfestem 
 Polystyrol-Dämmstoff (EPS DEO 200) 
mit einem Gefälle von ca. 2 % und aus 

werkseitig aufkaschiertem 25 mm 
fermacell Powerpanel TE (zement-
gebundene Leichtbetonplatte).

Zusätzlich im Lieferumfang enthalten 
sind:
■■ Edelstahl-Linienablauf  
(Länge: 825 mm)

■■ Universelle Abdeckung  
(Länge: 745 mm) mit  
2 Einsatzmöglichkeiten:  
– als befliesbare Mulde 
– als Sichtabdeckung, Edelstahl   
  gebürstet

■■ Ablauftopf waagerecht normgerecht 
(Ablaufleistung 0,8 l/Sek.)

■■ 2,5 m selbstklebendes Butyl- 
Abdichtungsband

■■ 20 × fermacell Powerpanel TE 
Schrauben (3,5 × 23 mm)

■■ 50 g fermacell Estrich-Kleber 

Vorteile
■■ Die Trockenbaulösung für den 
 bodengleichen Einbau von Linien-
abläufen in Bädern und Duschen

■■ Einfache Verlegung der Elemente 
durch Stufenfalzausbildung

■■ Vordefiniertes Gefälle schliesst Un-
genauigkeiten bei der Gefällebildung 
aus.

■■ Das fermacell Gefälle-Set 2.0 ist  
auf den Einbau mit fermacell Power-
panel TE abgestimmt, sodass eine 
kraftschlüssige Verbindung der 
 Flächen entsteht.

■■ Auch bei konventionellen Estrichen 
einsetzbar.

■■ Durch die hohe Festigkeit der 
 fermacell Powerpanel TE Estrich- 
Elemente sind die fertigen Flächen 
auch mit Rollstühlen befahrbar.

■■ Der Aufbau ist auch für gross-
formatige Fliesen geeignet.  
(Anwendungsbereich beachten!)

Ablauftopf positionieren, anschliessen 
und Boden auf Höhe des Ablaufs aus-
gleichen z. B. mit fermacell gebundene 
Schüttung.

Linienablauf einkleben und mit den 
beiliegenden Powerpanel TE Schrauben 
fixieren. Nach Trocknung umlaufend 
Butyl-Abdichtungsband aufkleben.

fermacell Powerpanel TE Gefälle- 
Elemente ausrichten und beigefügten 
Estrich-Kleber auf den Stufenfalz 
auftragen.

Anschluss an angrenzende Bauteile 
abdichten z. B. mit fermacell Dichtband / 
 fermacell Dichtecken.

Elemente mit beigefügten Schrauben 
miteinander verschrauben. Anschliessend 
auf der umliegenden Fläche fermacell 
Powerpanel TE auf geeignetem Dämm-
stoff bzw. Fussbodenheizung verlegen.

Anschliessend den Gefällebereich 
 vollflächig abdichten z. B. mit dem 
fermacell Abdichtungssystem.
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7 Wohngesundheit

7.1 fermacell greenline Produkte

fermacell Estrich-Element greenline

■■ Lieferbar im Format 30 × 500 × 1 500 mm 
■■ Kaschiert mit 10 mm Holzfaserdämmplatte
■■ Für zusätzlichen Schall- und Brandschutz

Millionen Menschen können jetzt  
auf atmen. fermacell greenline kann  
Schadstoffe aus der Raumluft dauerhaft 
binden und somit die Wohnqualität 
erheblich verbessern. 

Sogar bei grosser Hitze, hoher Luft-
feuchtigkeit und einem hohen Luftwech-
sel werden die aufgenommenen  
Schadstoffe nicht wieder an die Raum-
luft abgegeben.

Das fermacell greenline Estrich- 
Element ist zusätzlich zur Minderung 
von Luft- und Trittschall sowie zur 
Erhöhung des Brandschutzes mit einer 
Holzfaserdämmung ausgerüstet.

fermacell Gipsfaser-Platte greenline

■■ Bindet Schadstoffe aus der Raumluft
■■ Verarbeitung wie die herkömmliche fermacell Gipsfaser-Platte
■■ Lieferbar im Format 10 × 1 500 × 1 000 mm

fermacell Estrich-Kleber greenline

Kennzeichnungsfreier Klebstoff für  
die Verklebung von Estrich-Elementen 
im Wohn- und Bürobereich.  
Verbrauch: 90 g / m²,  
1 Flasche reicht für 10 – 12 m²

fermacell Fugenkleber greenline

Kennzeichnungsfreier Klebstoff  
für die sichere Verklebung der  
fermacell Gipsfaser-Platte.  
Verbrauch: 20 ml / lfm, 
1 Kartusche reicht für 11 m².
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Die Formaldehydkonzentration in einem 
mit Schadstoffen belastetem Bungalow 
von 1970 konnte durch den Ausbau mit 
fermacell greenline von 253 mg/m³ auf 
52 mg/m³ reduziert werden. Damit sind 
die Richtwerte des Umweltbundesamts 
erfüllt und auch der Langzeit-Richtwert 
der WHO von 63 mg/m³ unterschritten.
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Messbar weniger Schadstoffe durch den Einsatz von fermacell greenline

7.2 Wirkungsweise 

 
Schadstoffe kommen nicht nur durch 
Baumaterialien in die Raumluft, sondern 
auch im Laufe des normalen Wohn-
alltags, z. B. durch neue Möbel, Boden-
beläge, Anstriche oder Putzmittel. 
Schwere gesund heit liche Beeinträchti-
gungen können die Folge sein. Aldehyde 
und Ketone, bekannt unter der Ab-
kürzung VOCs (flüchtige organische 
Verbindungen), können das Wohlbefin-
den beein trächtigen. 

Zuhause befreit aufatmen und sich rund-
herum wohl und sicher fühlen – das lässt 
sich durch den Ausbau mit fermacell  

 
Gipsfaser-Platte  greenline schaffen.  
Die Platten werden bereits werkseitig mit 
einem Wirkstoff auf Keratinbasis verse-
hen. Die Wirkung von fermacell greenline 
basiert auf dem Prinzip der Natur, genau-
er gesagt der Reinigungskraft von Schaf-
wolle. fermacell Gipsfaser-Platten 
greenline nehmen in einem natürlichen 
Prozess Schadstoffe aktiv aus der Raum-
luft auf,  bauen sie ab und verhindern eine 
nach trägliche Rückbildung. 

Vorteile
■■ fermacell greenline trägt aktiv zur 
Gesundheit der Menschen bei.

■■ fermacell greenline bindet in der 
Raumluft enthaltene Schadstoffe wie 
Aldehyde und Ketone – auch unter 
 Beschichtungen.

■■ Die Schadstoff-Aufnahmekapazität 
von fermacell greenline hat Lang-
zeitwirkung.

■■ Die Wirkung von fermacell greenline 
wurde vom Kölner eco-INSTITUT 
 untersucht und bestätigt.

■■ fermacell greenline wird wie  
die  herkömmliche fermacell  
Gipsfaser-Platte verarbeitet und 
birgt im  Vergleich nur geringe  
Mehrkosten.

Gesundheits-TIPP:
fermacell greenline ist 
allergikerfreundlich

7.3 Anwendungsgebiete 

 
fermacell greenline kann vor allem  
dort eingesetzt werden, wo es auf 
wohngesunde Räume ankommt. Die 
Schadstoffbindung ist dabei gerade für 
Allergiker optimal. fermacell greenline 
ist bestens geeignet für:

■■ Wohn- und Arbeitsräume

■■ Dachböden

■■ Kinderzimmer

■■ Schlafzimmern

■■ Schulen

■■ Kindergärten

fermacell ist zertifiziert beim Sentinel 
Haus Institut. Dieses berät Bauherren 
und prüft die Baustoffindustrie und 
System hersteller im Bereich gesunder 
Bau stoffe und Bausysteme. Darüber 
hinaus unterstützt fermacell den  
Berufsverband Deutscher Baubiologen 
VDB e.V.
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8 Zubehör

Das fermacell Zubehör mit System

 fermacell Gips-Flächenspachtel
Zum vollflächigen Glätten von Wänden
und Decken. Kunststoffvergütet.

 fermacell Schnellbauschrauben mit 
Bohrspitze (inkl. Bit)
Für Einfachbeplankung auf verstärkter 
Metall-Unterkonstruktion.

fermacell Breitspachtel  
Aus formstabilem Blaustahl zum
ansatzfreien Spachteln für höchste
Oberflächenqualität.

fermacell Rollputz  
Gebrauchsfertige, dekorative  
Endbeschichtung, hervorragend 
geeignet für fermacell Gipsfaser-  
und Powerpanel H2O Platten.

 fermacell Feinspachtel  
Gebrauchsfertiger Leichtspachtel für
vollflächige Verspachtelungen und sehr
glatte Oberflächen.

 fermacell Plattenreisser
Zum schnellen, einfachen Herstellen
von Zuschnitten mit gehärteter 
Spezialklinge.

 fermacell Armierungsband TB
Selbstklebendes Glasgitter-Gewebe,
60 mm breit, als Fugenverstärkung  
für fermacell Platten mit Trockenbau- 
Kante.

 fermacell Fugenspachtel  
Zum Verfugen der fermacell Platten
mit oder ohne Bewehrungsstreifen für
höchste Festigkeiten.

 fermacell Fugenkleber greenline  
Kennzeichnungsfreier Kleber für die 
sichere Verklebung der Plattenstösse, 
mit Spezial-Düse zum einfachen 
Auftragen.

 fermacell Schnellbauschrauben, 
gegurtet. Für Ein- und Mehrfachbeplan-
kung auf Holz- und Metall-Unter-
konstruktion en. Auf Langband gegurtet 
für wirtschaftliches und schnelles 
Arbeiten. Für handelsübliche Magazin-
trockenbauschrauber geeignet.

 fermacell Schnellbauschrauben  
(inkl. Bit)  
Für Ein- und Mehrfachbeplankung auf 
Holz- und Metall-Unterkonstruktion.

 fermacell Gewebeband
Vlies-Gewebe, 70 mm breit, als Fugen-
verstärkung über Spachtelfugen bei 
Dünnputz.

 fermacell Ansetzbinder 
Zum Ansetzen der fermacell Platten  
bzw. Verbundplatten als Trockenputz  
an Wänden.

 fermacell Fugenkleber 
Für die sichere Verklebung der Platten-
stösse, mit Spezial-Düse zum einfachen 
Auftragen.

 fermacell Klebstoffabstosser 
Spezialwerkzeug zum einfachen 
Ab stossen von Klebstoffresten.  
Abgerundete Kanten verhindern das 
Verkanten im Material. Langer Stiel für 
rückenschonendes Arbeiten. 

8.1 Zubehör fermacell Gipsfaser-Platten
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 fermacell Schnellbauschrauben
Zur optimalen Verschraubung von  
fermacell Estrich-Elementen.

 fermacell Estrich-Kleber greenline
Kennzeichnungsfreier Kleber zur 
sicheren Verklebung von fermacell 
Estrich-Elementen. Mit Spezial-Düse 
zum doppelten Auftrag in einem 
Arbeitsgang.

 fermacell Estrich-Kleber  
Für die sichere Verklebung der
fermacell Estrich-Elemente. Mit 
Spezial-Düse zum doppelten Auftrag  
in einem Arbeitsgang.

 fermacell Randdämmstreifen MF
Für die Schallentkoppelung von  
Trockenestrichen zu angrenzenden 
Bauteilen. Nicht brennbar A 1. 

 fermacell Fugenspachtel 
Zum Abspachteln der fermacell 
Gipsfaser Estrich-Elemente.

8.3 Zubehör fermacell Gipsfaser Estrich-Elemente

8.4 Zubehör fermacell Powerpanel TE

fermacell Powerpanel TE  
Ablaufgarnitur mit Edelstahlrost
Senkrechter / waagerechter Ablauf

 fermacell Powerpanel Flächenspachtel
Zementärer Universal-Flächen-
spachtel, für vollflächige Verspachte-
lung. Farbe: Grau.

 fermacell Powerpanel TE  
Schrauben (inkl. Bit) 
Korrosionsgeschützte Schrauben  
zur Verschraubung vom fermacell  
Powerpanel TE.

 fermacell Gefälle-Set 2.0
Komplett Einbau-Set mit zwei Gefälle-Elementen sowie Edelstahl-Linienablauf mit denen ein Gefällebereich von 1 000 mm × 950 mm 
erstellt werden kann. Zusätzlich im Lieferumfang enthalten sind: Ablauftopf waagerecht, Butyl-Abdichtungsband,  fermacell Estrich- 
Kleber und fermacell Powerpanel TE Schrauben.

 fermacell Powerpanel TE Dusch- und 
Ablaufelemente 
Bodenablauf-Element für Waschküchen, 
häusliche Wirtschaftsräume, Bäder etc. 
Bodengleiches Duschelement für 
barrierefreie Bäder.

fermacell Gebundene Schüttung  
Schnell abbindende zementär gebun-
dene Schüttung für Schütthöhen von  
30 bis 2 000 mm. Belegreif nach ca.  
24 Stunden, feuchtebeständig, nicht 
brennbar

 fermacell Rieselschutzvlies 
Rieselschutz unter fermacell  
Ausgleichsschüttung. Äusserst reiss-
fest, verarbeitungsfreundlich und 
diffusionsoffen.

 fermacell Ausgleichsschüttung  
Getrocknetes, mineralisches und 
selbstverkrallendes Granulat. 
Baustoff klasse A1. Zum Niveau- 
Ausgleich bis 100 mm Schütthöhe im 
Wohnbereich.

 fermacell Boden-Nivelliermase
Selbstverlaufende Nivelliermasse zur 
Herstellung von ebenen und glatten 
Flächen unter und auf fermacell  
Estrich-Elementen bis 20 mm Höhe.

8.2 Zubehör Niveauausgleich
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 fermacell Tiefengrund 
Grundierung und Verfestigung von 
saugenden und weniger saugenden 
Untergründen an Wand, Decke und 
Boden im Innen- und Aussenbereich

 fermacell Flexkleber 
Der universelle flexible Fliesenkleber 
für innen und aussen (C2 TE)

 fermacell Powerpanel H2O Schrauben 
(inkl. Bit) 
Korrosionsgeschützte Schraube  
zur Befestigung von  fermacell 
Powerpanel H2O

 fermacell Flüssigfolie 
Weichmacher- und lösemittelfreie 
Abdichtfolie zur einfachen Abdichtung 
von senkrechten und waagerechten 
Flächen unter Belägen im 
Sanitärbereich. 

 fermacell Wanddichtmanschetten 
Zum dauerhaften Abdichten von 
Armaturen und Rohrdurchführungen. 

 fermacell Dichtecken  
Innen- und Aussenecken zur sicheren  
und dauerhaften Abdichtung

8.5 Zubehör fermacell Powerpanel H2O

8.6 Zubehör Abdichtung

 fermacell Powerpanel Feinspachtel
Gebrauchsfertige Leicht-Spachtelmas-
se für den Innen- und Aussenbereich
sowie für die Powerpanel H2O Trocken-
bau-Kante innen.

 fermacell Dichtband
Die neueste alkalibeständige Generation. 
Mit beidseitiger Vlieskaschierung auf 
der gesamten Bandbreite. Zur Über-
brückung von Fugen und Anschlüssen
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9 Weitere Informationen

Links, Broschüren, Hilfsmittel und mehr

9.1 Broschüren und Profi-Tipps 

In unseren Broschüren zur Planung  
und Verarbeitung, in den Profi-Tipps 
und anderen Unter lagen, finden Sie 
viele weitergehende Infomationen.  
Sie können diese Unterlagen bei Ihrem 
Fachhändler bestellen, direkt bei  
fermacell anfragen oder einfach auf 
unserer Internetseite im Download- 
Bereich herunterladen:  
www.fermacell.ch

9.2 www.ausbau-schlau.ch

Tipps, Tricks und weitere Hinweise  
zur Verarbeitung sind auf der  
Internetseite www.ausbau-schlau.ch 
zusam men  gestellt. 

9.3  www.fermacell.ch
Neben den Downloads gibt es noch viel 
mehr Wissenswertes zu den Produkten 
und dem aufeinander abgestimmten 
System-Zubehör auf unserer Internet-
seite www.fermacell.ch.

9.3.1  fermacell Anwendungsfilme
Die fermacell Anwendungsfilme zeigen 
Step by Step Verarbeitungsschritte und 
geben Materialempfehlungen.

9.5 Online Materialrechner
Die Online-Materialrechner auf unserer Internetseite  
www.ausbau-schlau.de vereinfacht die Recherche  
des benötigten Materials. Geben Sie die gefragten 
Eckwerte an und Sie erhalten einen Überblick über 
den Baustoff-Bedarf. Bitte beachten Sie, dass es sich 
auch hier nur um Empfehlungen handelt. 

9.4 www.bodenplaner.com
Der Online-Planer führt Schritt für Schritt zur passenden 
Bodenlösung – schnell und mit nur wenigen Mausklicks, 
immer basierend auf den konkreten Anforderungen. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass es sich hier nur um Empfeh-
lungen handelt. Falls die gewünschte Auswahl nicht enthalten 
sein sollte, wenden Sie sich bitte an die fermacell-Hotline.
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Hier finden Sie uns:

Fermacell GmbH Schweiz
Südstrasse 4
CH-3110 Münsingen
Telefon 031-724 20 20 
Telefax 031-724 20 29 

Technische Auskünfte:
Telefon 031-724 20 30

Den neuesten Stand dieser Broschüre 
finden Sie digital auf unserer Webseite 
www.fermacell.ch

Technische Änderungen vorbehalten. 
Stand 06/2015

Es gilt die jeweils aktuelle Auflage.
Sollten Sie Informationen in dieser 
Unterlage vermissen, wenden Sie  
sich bitte an das Verkaufsbüro Schweiz!

fermacell® ist eine eingetragene  
Marke und ein Unternehmen der 
XELLA-Gruppe.

Fermacell GmbH Schweiz

Südstrasse 4

CH-3110 Münsingen

www.fermacell.ch

FC-033-00058/05.15/k


